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&eist hat dieSTonigin augPrengen hiev gefraget:
Was dod) dic efte Frag in unfev Mdeigheit foy?
et eficdeg hicrauff sur Antivovt hat gefaget :
Wi man vecht licen foll ; dem treten vicke bey.
Dod) diefes fwerdet SHr aufs allerbeft entfheiden/
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Shnd denden/ foas it tGun/ Das fat auh Sie getibe,
Sein Wanfeh ift/dag Jhe sool und lange mbget leben )
Lind Guey Leben nicts ald eine Licbe feyn.

o roerdet Fhr dev Welt die vedhte Dentung geben
M3ic man cedt (eben foll/umd tieben fonder Pein.




e L
Stem FpodhWdelichen

%ﬁfebnﬁi‘ima

bnntage Septuagefima 1705,
yien mit gegentodrtigen Beifen

b€ unbefanter &Breund,



	Bey dem HochAdelichen Schulenburg- und Schenckischen Vermählungs-Feste, auf Flechtingen, am Sonntage Septuagesima 1705. erschien mit gegenwärtigen Zeilen Ein nicht unbekanter Freund.
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]



